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Herren Verbandsliga Rheinland Nord/Ost

VfL Nastätten : TTC Mülheim-Urmitz/Bhf 
Samstag, 22.04.2023, 17:00 Uhr

Hoffmann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Frederik Hoffmann sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Herren Verbandsliga Rheinland Nord/Ost nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC Mülheim-Urmitz/Bhf
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC Mülheim-Urmitz
/Bhf meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig
guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Frederik Hoffmann, der alle seine Spiele gewinnen konnte
und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Matuk Ruth / Weber zeigten
Hoffmann / Witzky ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Fuchs / Baltzer kamen mit der Spielweise
von Koch / Hoffmann am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz verloren
geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Völlig ungefährdet war der Sieg von Schmidt / Kohl
gegen Zecha / Weiler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:6, 10:12, 11:3 nicht verloren.
Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Frederik Hoffmann seinen Gegner Jens Koch beim
eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Nicht ganz mithalten konnte Noel Malte Witzky, beim 1:3
gegen Miguel Matuk Ruth, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später ging es beim Stand von
4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Eher wenig Gegenwehr
bekam Thomas Fuchs beim 3:0 von Heiko Zecha. Jan Hendrik Baltzer konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Michael Hoffmann beim im Vorfeld keinesfalls zu erwartenden Sieg
von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 6:1 an der Reihe. Auf dem falschen Fuß erwischte Nico Schmidt seinen Gegner Jörg
Weber beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. Lange mit Thomas Weiler ringen musste Alexander Kohl,
bis er seinen Kontrahenten mit 7:11, 11:6, 11:7, 7:11, 11:6 niedergerungen hatte. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 8:1. 8:11, 11:1, 14:12, 8:11, 11:6 hieß es am Ende des nächsten, vor der
Partie als in etwa ausgewogen eingeschätzten Spiels, als Frederik Hoffmann und Miguel Matuk Ruth
den letzten Ballwechsel spielten. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Hoffmann nun
25 Siege bei 6 Niederlagen aus. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den VfL
Nastätten die Halle.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfL Nastätten die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 19:21 bei 9 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTC Mülheim-Urmitz/Bhf erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 23:17. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 VfL Nastätten

Doppel: Hoffmann / Witzky 1:0, Fuchs / Baltzer 1:0, Schmidt / Kohl 1:0 
Einzel: F. Hoffmann 2:0, N. Witzky 0:1, T. Fuchs 1:0, J. Baltzer 1:0, N. Schmidt 1:0, A. Kohl 1:0 

 TTC Mülheim-Urmitz/Bhf
Doppel: Koch / Hoffmann 0:1, Matuk Ruth / Weber 0:1, Zecha / Weiler 0:1 
Einzel: M. Ruth 1:1, J. Koch 0:1, M. Hoffmann 0:1, H. Zecha 0:1, T. Weiler 0:1, J. Weber 0:1
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